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Bekanntmachung,
betreffend Pferdc-Vormusterung.

Ktnutf .it»"«lÄ Dterde. Vormusterung des
Stadtkreises Wiesbaden findet am 29., 30.,
BL Oftober, 2. und 3. November statt. Der
^ "^erungSvlak ist, wie auch in früheren Jahren.

Schiersteiner Chaussee belesene(ixerzjer-
Teit'd-sselben ' "er Stadt zu gelegene

Es kommen zur Vorstellung:
m.-^ ober. vormittags 8 '/. Uhr:si Rferde aus den Straßen, deren Namen

s s w*

*5 *. 30. Oktober, vormittags 8'/. Uhr:
h,„ § aus beit Straßen Dambachtal und
lieh Jahnstmße" Straßen bis einschlicß-

3ic Oktober, vormittags 8V- Uhr:
«riak nüh ’f ?•?! b« Itraßen Kaiser-Friedrich-
Drnnitniiarn6eab*tl  * CrMeîenWlflt biS" "ichließlich

SrM* MLI . I . ..

d)

e)
Y

"V Ä ' ÄSf SÄv
."ÄlÄV'ltiflftfe1*,","'n"ns‘"f» 6i*

»V* Uhr:

te,rÄ“ Wa1' i,r°>°b --"--E
w. . ^ ?bcr Pfcrdebcsitzer ist gemäß8 4 der Pf-rde-

bom 1. Mai 1902 vcr-
Me?d- ’J .V .» ^ uanuten Zeit seine sämtlichen
Pferde zur Musterung zu gesteUen, mit Ausnahme:

») der unter vier Jahre alten Pferde,b) der Hengste,
e) der Stuten die entweder hochtragend find.

ÄugS “ "**“ 14 * ««• “»■
^" . VoUblutstuteu, die im „Allgemeinen
deutschen Gestülbuch" oder den dazu
2S,n off&! IIen~ v °m Umonklub

m Listen eingetragen und von
s v ^ ,^°^ Iuil'eng.t laut Deckschein be-n"rb' ?uf Antrag des Besitzers,

blindTd^' ""k b"dcu Augen
^ Bergwerken dauernd

unter Tag arbeiten,
g) ^ ^df "dc. ,welche wegen Erkrankung

nicht marichfahig find, oder wegen An-
^ckmigsgcfahrden Stall nicht verlassen

t>) der Pferde, welche bei einer früheren in
der betreffenden Ortschaft abgehaltcnen
Mustclung als dauernd kriegruubrauch-
bar bezeichnet worden sind, *

unter 1.60 m Bandmaß.
«-«LWS " ®" n ->
« „ .» ' -. »"-LLW

1. Mitglieder der regierenden deutschen Familien
LSL .L7L' »»» ---
h«;iarftiUt? Offiziere und Sanitätsoffiziere
!eWteueu Pferde.'""" ' Di°nstg°̂ rauch

Reicks- oder Staatsdienste hin-
sE-llch der zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte
und Tluerarzte hinsichtlich der zur Aus-

ih' " Bttufiz notbmendigen Pferde
u M hinsichtlich derjenige» Pfcrde-

zahl, welche von ihnen zur Beförderiina der
j--“ '! 11. ^ ?bI°^niäßig gehalten werden niuß
J.,e  Königlichen StaatSgestütc,
bie städtischen Berufsfeuerwehren.

t,. , D>e Pferde niüffen gezäumt, im Uebriaen aber
I S: vo/geführt werden. Schlägerb>>>«e Ptcrde muffen ausdrücklich als solche

bezeichnetw-iden. um Unfälle vorzubeugen. ^
Ri/ nL( ® eflc!Iu."fl der Pferde hat bis spätestens

h »u erfolgen.
der !» 's ' F ^ cllung der Pferde erfolgt streng in
der Reihenfolge der für jedes Pferd ausaefertioten
befestigen ist/ "" » b°- PfLkz 'u
« . Die  Aufstellung der Pferde erfolgt in zwei

1 Front nach der Stadt - straßenweie
und in bei: Straßen nach der Reihenfolge der
Hausnummer1. 2, 3 u. f. w. Die Straß n folaen
Ta^ n ^ >'scher Ordnung und werden durch»afcln, soweit solche vorhanden, bezeichnet werden
die fS'V ? recht,eitige Erscheinen der Pferde find
Pie betreffenden Besitzer verantwortlich und werden
Sff . welche ihre Pferde garnicht oder nicht
NI '» ,ur Stelle bringe,, oder den Mustcrungs-

s 'hren Pscrden verlassen, bevor dieselben
^vD̂ rrt wordeu sind, auf Eirund des § 27 des
ift7Q 8 i.ubtt bl£ Kriegsleistungeuvom 13. Juli
1873 mit einer Geldstrafe bis zu 150 Mk«erden.

Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.
Der Polizei-Präfident: v. Gchrn».

2.

3.

4.

6.
7.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und6 der Allerhöchsten

^vordnung vom 20. September 1867, betreffendB° lz---Verwa iu,,g in den neu erworbenen
La idesteileii, sowie der 88 143 und 144 des

IÄ Ö| er 5«BoaCa?t!?,eine  Landesoerwaltung
»0- Jul >^ 33 Wwd mit Zustimmung des

^ "hSrats der Stadt Wiesbaden für den Umfang
V?w?L 7 LK '°^ "
in bfrh ^ ie Seit Beftebenbe Wasenmeisterci•?' r Erbenhcimerlaiidstraße darf ferner
als solche nicht mehr bemitzl werde», auch ist die
aetöte'tsr Wascnplätze zwecks Verscharrung
getöteter oder gefallener Tiere untersagt.
Ti-» m -^ le. Kadaver gefallener und getöteter

! / Rindvieh, Kälber, Pferde, Esel Schafe
Mweinc, Ziegen und Hunde, diese nur bei einer
f̂fntnh/rÄ **n "Ar als 0,50m), sowie die
bie ^ n? tt,fri ä:"!rc' soweit das Fleisch undb s ®"g°welde der letz ercn ganz oder teilweise für
S * Ä «« fWi*™Genüsse erklärt werden,vss T" ach Maßgabe der nachstehenden Vorschriften
werden'" p^ G'vmcistcrei bei Bierstadt überwiesen
ist JLSitJK* -i "-S solchen Tieres (8 2)
na» be« « kt, ohne Verzug und ipälestcus3 Stunde»
"s' dem Lsrenden. der Tötung oder Ausscblachtung

sss ^ Deres oder nach endgültiger Entscheidung"
frflnrt ?L^ LCI d)-r!inb  bw Eingeweide für untauglich

!ÄL M,0,b n l!!' vuf de,» Rathaus (Botenamt»machen. Diese Anzeige muk Namen
»L « -»" -». «" » -««!-- . sU,t ” u« S!
S KÄS SZ " "

rn (t bflS  Dier nach 6 Uhr abends, so
spät-st-ns 9Ilhr Agm " Tlmm  6i?

Besteht begründeter Verdacht, daß ein Tier
an einer ailsteckciide» Krankheit cingegaugcu ist
»d̂ r «klitteii bat. so ist außerdem auch der
Königlichen Polizei-Direktiou Anzeige zu erstatten.

» 4. Gefallene und wegen Krankheit aetötete
?bsÜte."we?d-E d" Dampfwafenmeisterei ab-

Anwmdun? °^' °"°""° Bestimmungen finden keine
1. auf Saugferkcl und Sauglämmcr im Alter

von weniger als 2 Monaten.
3. auf Hunde von weniger also,50m Schulter-

hohe und Katzen,
3. auf totgeborcne oder während der Geburt
, v̂ /vdete Ferkel, Ziegen und Schaflämmer,4. auf Geflügel und Wild,
b. auf untauglich erklärte Eingeweide oder

Teile von Schlachtlieren.
.„ ss2» di-l-n Fällen hat der B-sitzer die bc-

^ u  b,̂ w. die Eingeweide zu verbrennen
°b°v °n kinemihm  zur Verfügung stehenden Ort
m,* h“.R9}be£^ Itft  *u vergraben. Er kann indessen

d- . V-rbringungm die Dampfwafenmeisterei
vus Grund einer nach8 3 zu bewirkenden Anzeige
M "̂ ^ v^ vng der tarifmäßigen Vergütung ver¬
langen od-r sofern sich Gelegenheit bietet, die
Tiere, bezw. Eingeweide dem Wagen der Dampf,wasenmeistere, mitgeben.
„„.. Sofirn Tiere der in diesem8 b-zcichneten Art

!? uc|j cnöe£bacf)ttßen Erscheinunfien eingegangen
5in r •|tmbtr. Äscher verpflichtet, der Königlichen
Pollzei-Direktion hiervon innerhalb der im 8 3
angegebenen Frist Anzeige zu erstatten und deren
Entscheidung darüber eiuzuholen. ob diese Tiere
der Dampfwascnmeisterei zu überweisen sind.

k .® e.r ^’ l8er  gefallenen Großviehs bezw.beffen sBcm-eter ist verpflichtet, beim Verladen des
Vieheŝdie erforderliche Hülfe zu leisten.

8 -. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Bestimmuugeu werden, sofern nicht nach bestehenden
Gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist.mit Geldstrafe
b,S zu3 Mark oder mit entsprechender Haft bestraft,
fnhnit ^ '^ do!iz«i-V-rord>,ung tritt in Kraft,

blondere Bekanntmachung der Betrieb
^dDamPlwasenmcisterci für eröffnet erklärt

Mit dem gleichen Zeitpunkt wird die Polizei.
Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom

:Marz  1871. betreffend das Vergraben von
gcsallenem Vieh, aufgehoben. »

Wiesbaden , den 18. April 1903.
Der Koniciliche Poli zei-Direktor: v. Schenök.

Abschrift!
Der Minister des Innern.

1° 1187.
ex,. , . Berlin, den 20. September 1903.

. '/ur die Wahlen zur zwanzigsten Legislatur-
^viooe des Hauses der Abgeordneten habe ich auf
m 1™ tUn ^~28  0er Verordnung vom

(Gesetz-Sammlung Seite 206) als
^ahltermin, und zwar für die Wahl der Wahl-

. ,,, .̂den 12. November d. I.
und für die Wahl der Abgeordneten
festgesetzt. 20. November d. I.

Der Minister des Innern.
gez. Frhr . von Hammerstein.

wir vorstehende Bekanntmachung zur
öffentlichen Kenntniß bringen, geben wir' den

«f',ri^ aô °rrKfteb{rn  bekannt , daß«^^ »doltzei-Prasident von Schenck dahier »um
WEkommiffar für den diesseitigen Bezirk ernanitt

Wiesbaden, den1. Oktober 1903.
Der Magistrat.

_ In Vertr.: Dr . Scholz.
Bekanntmachung.

k J^ n b ^ --Fflvwcge zwischen der 3.. 4. und
5. Gewann Distrikt Rad einer- und dem Distrikt
Holzstraße anderseits Lagerb. Nr. 9088 soll der
5-/7 , b(w PI»»- mit rother Farbe bezeichnctcThcil ^0  eingezogen werden.

^Ibaben wird gemäßß 57 des Zu.
standlgkeitsgesetzes vom 1. August 1883 mit dem

h'» d>>rch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 15. Oktoberd. I . beginnenden Frist
von vier Wochen bei dem Magistrate schriftlich
einzureichen oder im Ralhhause, Zimmer Nr. 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

§ 0'5L °̂ vung liegt an der genannten Stellezur Einsicht aus. *
Wiesbaden, den 12. Oktober 1903.

. Der Oberbürgermeister. In Vertr.: Körner.
Bekanntmachung.

- ??rl- Schäfer beabsichtigt auf dem Grund-
'aScr6-ŝ - 72, belegen im Distrikt„Geishcck

h,«hMhbhS F » richten und hat
nn? /«" b» Anstedelungs-Genehmig-
Sf. 1 dkS Gesetzes bitr. die Gründung neuer
11 efr^° Dinä,H°ss-N-Naffan vomll . ^ unt 1890, Gcsetz-sammlung Seite 173) be¬antragt.

Gemäß8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
^v^ ag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
M v̂ den Antrag von den Eigenthümern, NutzungS-
und GebrauchSberechtigicn und Pächtern der be¬
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusiv,
friß von zwei Wochen- vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet—bei der Königlichen
Polizeidirektiou hier Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Tbatlacii-n

! begründen läßt, welche di" Annahme rechtserfigm
^ k^ Ä ^ Iung da« Gemein-einteresse oder den

Nutzungen benachbarter Grundstücke aus
bfw Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirth-

b»^ 'Akrei gefährden werden.Wiesbaden, den9. Oktober 1903. *
- - - Der Magistrat.

Bekanntmachung.
O c *®" Johann Gaffer, geboren am

£Ä ' 'Ärfes

orte«28'1 blttC" “m^ '"Heilung feiner Aufenthalts-
Wiesbaden, den 10. Oktober 1903.
Der Magistrat. Armenverwaltuna.

bestraft*

Bekanntmachung.
Ift « b,' lSoiintag vor ..Allerheiligen")
i« tL  v °n Blumen und Kränzen

°t« «Uhr  abends mit Ausnahme der Zeit von
ok>bi» 117, Uhr vormittags gestattet *

Wiesbaden, den8. Oktober 1903.
Der Polizei-Präfident. v. Lchenök.

Bekanntmachung.
. kkm auch den in der Woche den Tag über

in Anspruch genommene»
d » sonkn Gclegk»heit zur mündliche,, Verhandlung
mit den Beamtcii der König,. Getverbe-Jnspektion
N . «eben, finden für die Königliche Gewcrbe-

311 Miesbaden besondere Lprech-
stunden am 1. und3. Sonntag jeden Monats
vormittag« von 117- bis mittags 17- Ubr und
vv7^ ?nilabend der 2. und 4. Woche jeden Monat«

57- bis ?-/. Uhr In deren Ge-
f*aftWofaI Bismarckrmg 14, 1, hier statt. ♦

^Tftöbndcn, den1. Oktober 1903.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Aalöke.

Verzeichnis
der in der i)e,t vom 1. bi, 11. Oktoberd. I bei
der Königlichen Polizei-Direktion angemêdeten

. - Mind-Gegenstände.
k Damen-Jacket. 1 Bisiten-

kartentasche, 5 Portemoniiaics mit Inhalt,
i 1 Damen-Handtaschk mit Inhalt,
1 Paar GlacS-Handschubc. 1 Damen-Regenschiri».
} ” eile  Stehleiter, 1 Packet mit Bronze. 1 Brief-
ta>che m,t Lcgltimationspaviere».Photographien rc..
^ '^IFkrringe, 1 Herren-Tafchenuhr mit Kette.

2.  Zugelaufen r 2 Hunde.
3. Zugeflogenr 2 Kanarienvögel. *

Köntgl . Pottzet -Dtrettton Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Jakob Dietz' geboren am

gfesaajmssaf &swsb̂ v0 'che>, Mittel» unterhalten werden muß.
orleS MiPheilung ihres Aufenthalts-

Wiesbaden, de» 11. Oktober 1903.
Der Magistrat. Armenvertvaltuna.

Bekanntmachung.
10  Zer Taglöhner Friedrich Kölsch, geboren am
m;' r 18J 2 J u Monzenheim. zuletzt in
^wbrich. Gaiigasse No. 8, wohnbaft, entzieht sich
der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe vier
aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß
orte/ 8 ^ 6'tt<n Um̂ '"Heilung seines Aufenthalts

Wiesbaden, den 15. Oktober 1903.
Der Maaistrat. — Armenverwaltuna.

Accise 'Rückvcrgütung.
Die Accis-rückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zablung angewiesen und können
gegen Enivsangrbestaligliiig im Laufe diesesMonat« in der Abferilguiig,stelle Neuaaffe fi«
Part .. Einnebmerei. während der Zeit vo"/ " Vorm
v,s 1 Nachm, und 3- 6 Nachm, in Empfanggenommen werden.

Die bis zum 30. d. M.. Abends »ick>e
erhobenen Acciserückvergütungenwerde» d?
EmpsanaSb-rcchtigten abzüglich Postporto durchPostanweisungübersandt werden. *

Wiesbaden, den 12. Oktober 1908.
Städt. Aceife-Amt.

Bekanntmachung.
, . . Nachstehend wird der 8 1 des Gemeinde-
« 'L/ffeS vom 29. Mai 1883 in der durch d«
Beschlüsse des Gemeindcraths vom 6. und des
Burgerausschuffes vom 21. November 1890, so<
“ “ b(® Bezirksausschusses vom 21. November
1890, genehmigten veränderten Fassung mit dem
Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß Zuwider»
/t? tlb4uiigen gegen diese Vorschrift gemäß8 14 des
Gesetzes vom9.März 1899 für jeden UebertrctunqS.
fall mit Geldstrafe bis 150 MH oder mit Haft be¬straft werden kann.

I Janerhalb des GcmeindebezirkS de,
Stadl Wiesbade» darf das Schlachten von Ochsen.
§0eren. Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern,
Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerds-

das nicht gewerbsmäßig betrieben»
Schlachten, nur in der städtischen Schlachthaus¬
anlage vorgenomiuei, werden. Ausnahmsweis»
kn"» nur den Bewohnern entlegener Gehöfte,
z. B. Adamsthalcr Hof, Fasanerie. Platte u. A.
auf besondereil Antrag durch den Gemeinderath
gestattet werden, das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

JSfr'lfi " Db>» (Satz 3 des 8 1) außerhalb
rjL® d,I£*-ti,ni,.8anIa9e durch Beinbrnch, Lädmnug.
schwere Errrankung zum Gehen unfähig geworden
und der Transport zu Wagen unausführbar ist.

dasselbe, wenn ein approbirtcr Thierarzt
,iller  sofortigen Abschlachtung

,n  dcm Gehöft gctödtet und die Ab-
ILIachtung vorgenommeii werden. Von der er-
fvlünii Schlachtung ist unter Vorlage der vor-
erwähnten Bescheinigung über die Nothwcndigkeit
der soforligen Adschlachtung der Schlachthaurver-
waltiing und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeiq»
zu ê atten. Das geschlachtete Thier einschließlich
der Geweide muß bis zur Ankunft des Schlacht-
hausdircktors oder dessen sachverständigen Ver»
uli XS«v ^ doben werden, welcher nach stattqe-
vovter Besichtigung über die Verwendbarkeit des
Fleisches entscheidet, wie wenn die Schlachtung in
dem Schlachthaus stattgefundcn hätte. *

Wiesbaden, den1. September 1903.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
-G In der Polizeiverordnuna vom 12. März 1884.
bestimmt-""" 1893 ift “• folgender
- Montags Mittwochs und Freitags in
unh*  Moche findet m der Schlachthaus-Anlage
und zwar auf den, Platze zwischen dem Groß- und
Kleinvlehstalle daselbst, Vichmarkt statt. Fallt auf
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird
abgcb?lten""" ^ "" """ darauf folgenden Tag»
11 3n ?ih?>e9}? 'e"lliiatJt  sdr Großvieh beginnt um

Kbr Bormitlags, derjenige für Kleinvieh
(exkl. Zuchtschweinc) um 11 Uhr Vormittags und
derjenigê r Zuchtschweine um 8 Uhr Morgen«
m. A 4- •.* Ä ? Schluß des Marktes ist der
Verkehr nilt Vieh allein auf die Schlachthaus-
Anlage beschrankt. In der Stadt oder der Stadt-
Vie'h untersagt *“ Z-it der Handel mit
. . . Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
des Marktes in der Schlachthat,s-Auläge verboten
stch bie  HondclSleutc unterftct) fernen Vlehhandel betreiben.

§ 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhl
Nachmittags, steht es ,cdcm frei, das auf dem
Markt au getriebene Vieh dorten ferner feilzuhalten

Anrnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zun. Verkaufe oder Tausche in dieStadt zu verbringen.

Metlbändler dürfen nur in der
<..chIachthai,s-AiiIage verkaufen. Es ist Untersaat
lolcĥ Vieh zum Zwecke der Verkaufes odn
Tantches in die Stadt zu bringen.
. . 8 9- Auf den Markt darf nur gesundes Viki.

gebracht werden. Es unterliegt alles zum Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau(cfr. 8 17
des Reichr-Vtehseuchengesetzes vom 23. Juni la80)
r-i ^ nicht nach den allgemeinen
Strasgesctzeii höhere strafen verwirkt sind, werdev
8? *̂ d«kr Borlchriften mit Geldbußen
bis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Hoft bis zu drei Tagen bestraft. *

Wiesbaden, den1. September 1903.
_ _ Der Magistrat.

Verkauf.
Das Haus Langgaffe Nr. 34. Hotel und

Badhaiir zum „Goldnen Brunnen", soll im Wege

kauf/werdem!" aUlSfd)reibui ’S °uf Abbmch ve?°
. Auaebotsformulare. Verdingungruntcrlage-

h In/f*V,? i‘ Un(!tn i 0,tnen  während der Vormittags-
S r »! ™ ®uttou für Gebäudeunterhaltung,
I, "" "  Nr . 22, eingesehen, die Verdingungr-
Mk » ?!? auch von dort gegen Baarzahlung oder
bcstellgeldfrcic Einsendung von 50 Pf. und zwar
Werden" btn 2a  Oktoberd. I ., bezogen

^ ? " lckiloffene und mit der Aufschrift„G U 15
Oeff. versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, den 20. Oktober 1903.
Bormittags 11 Uyr,hierher einzureichen.

b« -Iwa  rrFdirtIneti" eTi&1(nbif,7r t3t

»ebotc werden berücksichtigt 0 ^
Zuschlag,frist; 30 Tage.
Wiesbaden, denI. Oktober 1903.

Stadtbauamt,
Rbtheilung für Gebäudennterhaltung.



Telte S. 17 . C Hob er 1903, ÄmtUche Anzeigen des Wiesbadener TagblattS, S. Jahrgang . No . 8 » .
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachungvom 17. August 1900
betr. die Acciseamtliche Behandlung des von jagd-
berechtigten Personen erlegten Wilde« wird hiermit
aufgehoben, und treten mit dem heutigen Tage
folgende Bestimmungen widerruflichi» Kraft.

1. Alle« nach Gewicht zu vcracciscnde Wild
(Hirsche, Rehe und Wildschweine) ist ausnahmslos
bei der Einfuhr in den Stadtbering den Vor¬
schriften der §§ 4 und 9 der Accisc-Ordnuna ent¬
sprechend vom Transportanten direkt vorzuführen
und zu vcrabgabcn.

2. Das nach Stücken accisepflichtige Wildpret
und Wildgcflügel, welches von jagdbcrechtigten, in
Wiesbaden wohnhaften Personen selbst erlegt und
hier cingebracht wird, ist bei Ankunft der Jäger
an einem der Bahnhöfe bei dem den Bahnhof
überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe
eines vom Accifeamte gegen Erstattung der Selbst¬
kosten(10 Pf. für 12 Stück) zu beziehenden und
vom Jäger vorschriftsmäßig auszufüllcnden An-
Meldescheinesanzumelden.

3. Das auf anderem Wege von in Wiesbaden
wohnhaften jagdberechtigtcnPersonen selbst cin-
gesührte nach Stücken zu veraccisende Wild braucht
nicht sofort vorgesührt und verabgabt zu werden,
muß dann aber entweder sofort oder doch spätestens
am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter
Benutzung des unter 2. vorstehend genannten
Scheines angcmeldet werden: auch kann der Schein
als Postkarte verwendet werden. Da« Gleiche
gilt, wenn ein Acciscbcamtcr an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des
Scheines angemeldete Wild findet monatliche Er¬
hebung der Äccise derart statt, daß dem Anmelder
eine Acciseanforderungfür das im Laufe eines
Kalendermonats augemeldete Wild zu Anfang des
folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorkührt
and verabgabt, noch formularmäßig, wie unter 2
und 3 oben angegeben, anmcldct, wird wegen
Defraudation nach828 der Accisc-Ordnung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben
das von ihnen hier cingcbrachte Wild ausnahms¬
los den Paragr. 4 und 9 der Accise-Ordnung
entsprechend vorzuführen und zu verabgaben. *

Wiesbaden, den4. August 1903.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate erfolgt vom

15. d. M. ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplau. Die Hebetage
ffind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt(die auf dem Stcuerzettel angegebene
/Straße ist maßgebend):
' A und B am 15., 16. u. 17. Oktober,

C, D, E, F, G am 19., 20. u. 21. Oktober,
H, J, IC am 22., 23. u. 24. Oktober,
L, M, N am 26., 27. u. 28. Oktober,
O, P, Q, R am 29., 30. u. 31. Oktober

u. 2. November.
S, T, U, V am 3., 4. u. 5. November,
W, Y, Z und außerhalb des StadtbcringS am

am 6., 7. u. 9. November.
E» liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur dann
ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, find genau
abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse vcr-
inicden wird. *

Wiesbaden, den 13. Oktober 1903.
Städtische Steuerkaffe,

Rathhaus, Erdgeschoß. Zimmer No. 17.

Bekanntmachung«
Volksbadeanstaltcn betreffend.

Vom1. Oktober ab werden di- 3 städtische«
Volksväder an Wochentagen, außer Samstags und
Tagen vor Feiertagen,von 1'/- bis 2'/- Uhr Nach¬
mittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September, Vor¬
mittags von 7—1/a2 Uhr, Nachmittags von2'/- bis
87- Uhr. In den übrigen Monaten, Vormittag»
von 8—IV» Uhr, Nachniittags von 1‘/*—8 Uhr.
An Samstagen und Tagen vor Feiertagen find die
Bäder stets bis 9 Uhr Abends und auch von 1
bis 2V» Uhr geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen werden die Bäder
eine Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vor¬
mittags geschlossen. Die Fraucn-Abtheilung bleibt
jtet» von 2V»—4 Uhr geschloffen. *

Wiesbaden, den 18. September 1903.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung,
betr. das städt. Elcktricitätswerk.

Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht, daß vom heutige» Tage ab, eine

Wache des Elektrieitätswerks
in dem Verwaltungsgebäude der städt. Master-,
Gas- und Elektricitätswerke, Marktstraße 16, er¬
richtet worden ist.

Die Abnehmer elektrischer Energie sind hier¬
durch von jetzt an in der Lage, jeweils von 7 Uhr
Abends bis 7 Uhr Morgens, sowie an Sonn- nud
Feiertagen außer der Vermittelung der städtischen
Feuerwehr, einen Angestellten de» Elektricitäts-
werkcs in dem genannten Verwaltungsgebäude
(Fcrnsprech-Anschluß Nr.40) unmittelbar von etwa
vorgckommencn Störungen in ihren Jnstallationr-
anlagcn entsprechend zu benachrichtigen. *

Wiesbaden, den 22. Juni 1903.
Di« Direktion der städtischen Waffer», GaS-

und Elektricitäts-Werke.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom8. bis 14. Oktober.

Vich-
gattung

Ochsen.
mile : :
Schweine
Landkälb.
Mastkälb.
Hanimel

waren
aufge¬
trieben
Stück

128
162
987
389
189

Qual. Preise

per
I.

II.
I.

II.

Wiesbaden, den 14.

50 Ir«
Schlacht¬
gewicht

Schlaft-
gewicht

70
68
66
60
1
1
1

Oktober 1903

von— bis

Städtische SchlachtbauS -Berwaltnng.

Kartoffel - u. Gemüse -Lieferung.
Die Lieferung von Kartoffeln. Gemüse und

grünen Waarcn für das Städtische Krankenhaus
zu Wiesbaden soll für die Zeit vom1. November
1903 bis ebendahin 1904 im öffentlichen Sub-
missionsweae vergeben werden, zu welchem Zwecke
versiegelte Offerten mit bczgl. Aufschrift bis zum
2V. Oktober er. an die Unterzeichnete Verwaltung
einzureichen sind. (Kartoffel und Gemüse getrennt.)

Besondere Bedingungen(Auszug).
Die vollständigen Bedingungen können

unserer Kasse eingesehen werden.
Die gesammte Lieferung erstreckt sich auf etwa:

Umfang der Lieferung
50000 hx Kartoffeln,

an

400
800
50

1200

100
150
225
100

1850
1440
350
400
200

Spinat,
Kohlrabi, weiß
u. blau,
Schwarz¬

wurzeln,
Mohrrüben u.
Karotten,
Weiße Rüben,
Grünkohl,
Rothkohl,
Rosenkohl,
Wirsingkohl,
Weißkohl.
Blumenkohl,
grüne Bohnen,
Wachsbohnen
(grün),
grüne Erbsen
(gekernt).

25 kg Sellerie,
100
200
125
50
12

600
125
200

250
30

Lattichsalat,
Kopfsalat,
Endivien¬
salat,
Feldfalar,
Meerrettig,
Zwieb. auch
Chalotten,
fr. Spargel,
Nothc

Rüben,
Unterirdisch.
Kohlrabi,
Rhabarber,

200 St . Salzgurken,
4—5000 „ Gurken zum

... .. Einmachcn,
350 „ grüne Erbsen 100 kg Römisch- ob.

Schnittkohl.
Beschaffenheit der Lieferung:

Die Kartoffeln sollen vollkommen ausgewachsen,
mehlig und wohlschmeckend(EßkartoffelI), auch
mindestens von Mittelgröße(ca. 4 cm int Durch¬
messer) (ein. Angefaulte, fleckige und erfrorene,
sowie solche Kartoffeln, welche den Eingangs er¬
wähnten Anforderungen nicht entsprechen, find
ohne Entschädigung gegen gtite Maare umzutauschen.
Die Kartoffeln müssen bei der Einlicferung frei
von anhaftender Erde oder sonstiger erdiger
Beimischung sein.

Die Anlieferung erfolgt ebenso wie beim
Gemüse, in den von der Verwaltung zu bestimmen¬
den Mengen, auch Terniinen, in der Regel alle
14 Tage mit ca. 2000 Kilogramm, frei loco. Bis
zum 15. Juli hat die Anlieferung aus alten
Frückten zu bestehen.

Frische Kartoffeln werden von diesem Termin
nur dann angenommen, wenn der Anstaltsarzt in
Hinficht auf die Gesundheit der Consumenten keine
Bedenken hat.

Die sämmtlichen frischen Gemüse und grüne
Maaren müssen in bester Qualität, vor dem Ver¬
wiegen gereinigt und von unbrauchbaren Blättern
gesäubert, geliefert werden.

Die Rübensorten werden vollständig ohne
Blätter und Saugwurzeln verwogen und dürfen
nicht holzig sein.

Besondere Preisfeststellungfür einen Theil
der Lieferung.

Für diejenigen Gemüse rc., die der Natur der
Sache nach nur frisch bezogen werden können, sind
zwar Angebote abzugeben, doch behält sich die
Verwaltung vor, unter Abstandnahme von den¬
selben bezw. für dieselben den jedesmaligen markt¬
gängigen Durchschnittspreis bei jeder Lieferung zu
vergüten. *

Wiesbaden, den6. Oktober 1903.
Städt. KrankenbauS-Berwattuna.

Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Risch.
AmtSwoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr. Risch.
Kapelle des Paulincustifts.

Sonntag, den 18. Oktober(19. S . n. Trin.),
vormittags9 Uhr: Hauptgottcsdienst. 10V« Uhr:
Kindergottesdieust. Nachm. 4V- Uhr: Jungfrauen-Vereiu.

Dienstag, nachmittags 37« Uhr: Nähoerein.
Evangelisches BcrcinShanS, Platterstraße 2.

Sonntag, vorm 11V, Uhr: Sonntagsschule.
Nachmittags 4V« Uhr: Versammlung junger

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends 8V» Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends 87»Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Ev. Minner- und JünglingSverein.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.
Um6 Uhr: Andacht.

Montag, abends9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.Sreitag,abends8'/,Uhr:Posaunenblasen.amStag, abends9 Uhr: Gebctsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. cingeladen.

Jngendverei».
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Spieleu. s. w.

Um6 Uhr: Andacht.
Dienstag, abds. 8V»Uhr: Bibelbefprechstunde.
Montag, Donnerstag und Freitag, abends von

8"» Uhr an: Unterhaltung unter Aufsicht eines
Helfers. Am Schluß kurze Andacht.

Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich
eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

Rheinstrabe 54, Part.
Sonntag, nachmittags von3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft.
Montag, abends9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abend« 8*U Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbesprechung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds. 9Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, abends9 Uhr: Turnen.
Samstag, abend» 9 Uhr: Gebctsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingassc 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertag» von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfrauen-Verein der Bergkirchen-Gemeinde:

Nachm. 4—6 Uhr.
Versammlungen

im Gemeindesaal de» Pfarrhauses, An der Ring-
kirchc 3.

Sonntag, vorm. 11V»Uhr: Kindergottesdieust.
Sonntag, nachm. 4V,—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Sonntagsverein).
Montag, abends8 Uhr: Versammlung kon¬

firmierter Mädchen. Pfr . Risch.
Dienstag, abends8'/, Uhr: Bibelstunde. Pfr.

Risch. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

der Nähverein».
Mittwoch, abends8'/- Uhr: Probe des Ring-

kirchenchors.
Donnerstag, nachm. 3 Uh« Arbeitsstunde

der Gustav-Adolf-Frauen-Vereins.
Donnerstag, abend» 8V« Uhr: Versammlung

konfirmierter Mädchen von Pfr . Lieber.
Vergebung,

60 wollene Decken in weißer Farbe, nach hier
vorhandener Qualität, sollen öffentlich an den
Mindestfordcrnden vergeben werden. Angebote
versiegelt, mit bezüglicher Aufschrift unter Vorlage
einer Probedecke, sind bis zum1. November d. A.
bei der Unterzeichneten Verwaltung abzngeben.

Die Qualitätsdecke liegt auf dem Pförtncr-
zimmer des Krankenhauses au». *

Wiesbaden»den7. Oktober 1903.
Städtische Krankenbaus-Berwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von 2000 cbm Mekaphyr-

Pflastcrstcinen I. Sorte (Einhäupter) für die
Äauverwaltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Rathhausc, Zimmer No. 53, eingesehen, auch
von dort gegen Baarzablung oder btstcllgeldfrcie
Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „M «la>
phyr" versehene Angebote find spätesten« bis

Montag, den 28. Oktober 1903»
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und auSgc-

füllten Verdingungsformnlar eiugercichlen Angebote
werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 4 Wochen.

Wiesbaden, den8. Oktober 1903. *
Stadtbauamt»

Abtheilung für Straßenbau.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 18. Oktober. (19. n. Trinitatis.)

Militär-Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.
Franke.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Dekan Bickel.
Nach der Predigt Beichte und hl. Abendmahl.

Christenlehre 2V« Uhr: Pfr. Schüßler.
Abendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schüßler.
Amtswoche: Dekan Bickel.
Mittwoch, 6—7Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei,

Bergkirche.
Sonntag, den 18. Oktober. (19. n. Trinitatis.)

Jugendgotterdienst8V»Uhr: HilsSPr.Eberling.
Hauptgottesdienst 10 Uhr, zum Beginn de»

KoNfirmanden-Unterrichl«. Predigt: Pfr. Diehl.
AbendgotteSdienst5 Uhr: Pfr. Veefenmeyer.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Diehl. Beerdigungen: Pfr. Beesenmeyer.
Ringkirche.

Sonntag, den 18. Oktober. (19. n. Trinitatis.)
ugendgottesdienst 8V- Uhr: Pfr. Lieber,
auptgottesdienst 10 Uhr: Pfr . Friedrich.

Katholische Kirche.
20. Sonntag nach Pfingsten. — 18. Oktober.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe um 6, zweite7, Militär-

gottesdienst8. Kindergottesdieust9, Hochamt 10,
letzte dl. Messe 11.80 Uhr mit Predigt.

Nachm. 2.16 Uhr Firmungsunterrichtmit
Rosenkranz. Abend» 6 Uhr sakram. Andacht mit
Umgang und Predigt.

Dienstag, Donnerstag und SamStag, abends
6 Uhr, Rosenkranzandacht.

Mittwoch, abend« 8 Uhr. Firmungsunterricht
für die der Schule entlassenen Firmlinge. Diefe
find eingeladen, sich im Pfarrhause zu melden.

Beichtgelegenhcit für die Firmlinge Freitag
5—7 und Samstag 3—7 und nach8 Uhr, auch am
Sonntag morgen von 6 Uhr an.

An den Wochentagensind die hl. Messen um
6.30, 7.10 (Schulmesse). 7.40 und 9.15 Uhr.

Samstag von 4—7 und nach8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte, ebenso am Sonntag morgen von6 an.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,30,

zweite hl. Messe8, Kindergottesdicnst(Amt) S,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre(FirmungS-
unterricht) mit Andacht(521). Abend» 6 Uhr
Roseilirauzandacht, ebenso Montag, Mittwoch und
Freitag.

An den Wochentagen sind die heil. Messen um
6.30, 7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Udr sind Schulmessen.

Donnerstag 6.30 Uhr heil. Messe in der
Schwesternhauskapelle.

Sonntag, den 25. Oktober, wird da» heil.
Sakrament der Firmung dahier gespendet werden.
Firmungsuuterricht mit Andacht zum bl. Geiste ist
in der Maria-Hilf-Kirche Sonntag, den 18. Okt.,
nachm. 2.15 Uhr und Donnerstag, den 22. Okt..
abend»8 Uhr. Erwachsene, welche noch nicht gefirmt
sind, werden ersucht, sich vor oder nach dem
Firmungsunterricht im Pfarrhause zur Firmung
anzumelden; die Firmpaten sind anzugcben.

Freitag, nachm. 5—7, Samstag, nachm. 2—7
und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Kltkatholische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag,den 18. Oktober, vormittag» 10 Uhr:

Amt mit Predigt. Lieder: No. 295, 806.
W. Krimmel, Pfr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst,
Adelheidstrabe 23.

Sonntag, den 18. Okt. (19. Sonnt, n. Trinit.),
vormfttag» 9'/- Uhr: Lesegottesdienst.
Kaptiften-Grmeindr, Oranienstr. 54, Hth. Pt.

Sonntag, den 18. Oktober, vorm. */»10 Uhr:
Predigt, ll Uhr: Kindergotiesdienst und Bibel¬
klasse. Nachmittag» 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

Mittwoch, abend» 8'/»Uhr: Betstunde.
Donnerstag, abend» 87« Uhr: Übung de»

Gesannverein». PredigerC. Karbinöky

Methodisten-Gemeinde. Friedrichstr. 36, Hth.
Sonntag, den 18. Okt.. vormittags93/* Uhr:

Predigt über Matth. 9, 1—8. Thema: Wie Jesus
uns heilt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends8Uhr:
Predigt über 1. Chor. 12, 18. Thema: Ein
Fahneneid.

Dienstag, abends8'/« Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abend» 87« Ubr: Jugendbund

und Singstunde. PredigerI . Schmeißcr.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2. Et. (Gewerbehalle).
Sonntag, den 18. Okt., vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. cingeladen ist.

Freitag, 23. Okt., abends8 Uhr: Gottesdienst.
Keilsarmee, Frankenstraße 13.

Jeden Abend 87» Uhr, Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Verjammlung. Jedermann willkommen.
Deutschkatholische(freirrlig .) Gemeinde.

Sonntag, den 18. Oktober, vormittags 10 Uhr:
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Erbsünde—Erbtugcnd. Lied: FreireligiösesGebet.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraßc 2.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, abend» 6 Uhr: Abendgottesdicu,:.
Sonntag (18. Sonntag nach Pfingsten), vorm.

11 Uhr: Heil. Messe. Kl. Kapelle, Kapellenstr. 19.
AngUcan Cliurcli of 8t . Augustine of

Canterbury.
Frankfurterstrafie 3.

Sunday Services: First Celebration of Holy
Eucharist, 8.30: Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11: Evensong and Litany 5. Public
Instruction, 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬
bration, preceded by Matins, 8. Except. IVed.
and Fri., Matins & Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri . and Holy Days, 6. No Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Hampfsehiflahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35 bis

C51n, 11.30 (Güterschiff) bis Coblenz. F32S)
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364

Hamburg -Amerika -Linie . F330
(Passage -Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
17./10.Postd. Belgravia, 24./10. Schnellpd. Moltke,
31./1Q. Postd. Pennsylvania, l ./ll . Schnellpd
Deutschland, 5./11. Sehnellpd. Aug. Victoria
7./11. Postd. Patricia , 14./11. Postd. Phoenicia,
21./11. Postd. Pretoria, 28./11. Postd. Grat
Waldersee, 1./12. Schnellpd. Deutschland, 5./12.
Postd. Belgravia, 12./12. Schnellpd. Blücher,
19./12. Postd. Pennsylvania. Nach Boston: 23. 10.
Postd. Belgia, 6./11. Postd. Nioomedia. Nach
Baltimore: 23./10. Postd. Belgia, 6./11. Postd,
Nioomedia. Nach Philadelphia : 20./10. Postd,
Arcadia, 3./11. Postd. Armenia. Nach West¬
indien: 16./10. Postd. Valesia, 24./10. Postd
Westphalia, 25./10. Extradampfer Erna . Nach
Mexico: 20.10. Postd. Holsatia. Nach Montreal i
15.10 . Postd. Frisia . Nach Neworleans : 15.10
Postd. Nassovia, 15.11 . Postd. Dortmund. Nach
Ost-Asien: 15./10. Postd. Ambria, 28./IO. Rpd.
Kiautschou (von Bremen), 5./11. Postd. Alesia
12./11. Postd. Badenia.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstrafee 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Kronp. Wilh.“ nach Bremen, 14. Okt.
37« Uhr vorm, in Bremerhaven. S.-D. „Kais.
Wilh. II .“ nach Newvork, 13. Okt. 6 Uhr vorm,
in Newyork. S.-D. „K. Wilh. d. Gr.“ nach New-
York, 14. Okt. 17»Uhr nachm, von Southampton.
D. „Prinz. Irene“ nach Newyork, 14. Okt. 6 Uhr
vorm, in Newyork. D „Barbarossa“ nach Bremen,
12. Okt. 7 Uhr nachm. in Bremerhaven. D.
„Chemnitz“ nach Galveston, 11. Okt. 2 Uhr
nachm, von Newyork. D. „Neckar“ nach New-
York, 12. Okt. 27, Uhr nachm. Lizard passiert.
— Cuba-, Brasil- und La Plata -Linien : D.
„Bonn“ nach Rotterdam, Antw., Br., 14. Okt. in
Lissabon. D. „Coblenz“ nach Bremen, 7. Okt
in Savannah. D. „Pfalz“ nach Vigo, Cherbourg,
South., Antw., Bremen, 12. Okt. von Funchal.
D. „Aachen“ nach Lissabon, Rotterdam , Ant¬
werpen, Bremen, 13. Okt. von Bahia. D. „Norder¬
ney“ nach Snntos, 14. Okt. von Pernambuco
D. „Wittekind“ nach La Plata , 14. Okt. von
Antwerpen. D. „Mainz“ nach Cuba, 14. Okt.
von Bremerhaven. — Ost-Asien- und Australien-
Linien: D. „Bayern“ nach Hamburg, 13. Okt.
in Neapel. D. „Soydlitz“ nach Hamburg, 12. Okt.
in Hongkong. D. „Prouläen“ nach Ost-Asien,
14. Okt. in Hongkong. D. „Prinz Heinrich“ mich
Ost-Asien, 14. Okt. von Genua. D. „Prinz Sigis¬
mund“ nach Singapore, 13. Okt. in Colombo.
D. „Gera“ nach Bremen, 14. Okt. in Bremerhaven.
D. „Gneisenan“ nach Australien, 13. Okt. von
Fromantle. D. „Bremen“ nach Australien,
14. Okt. v . . Bremerhaven.

Itcd Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Kroonland

am 10. Okt. von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. D. „Finland“ am 10. Okt. von Newyork
nach Antwerpen abgegangen. D. „Vaderland
am 12. Okt. in Newyork von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Zeeland“ am 18. Okt. in Ant¬
werpen von Newyork angekommen.—Antwerpen-
Philadelphia-Dienst. D. „Pennland“ am 7. Okt.
in Antwerpen von Philadelphia angekommen.
D. „Switzerland“ am 7. Okt. von Philadelphi*
nach Antwerpen abgegangen. — Antwerpen-
Boston-Dienst. D. „KingBtonian“ am 6. Okt. >n
Boston von Antwerpen angekommen. U'
„Oxonian“ am 7. Okt. von Antwerpen nach
lloston abgegangen. ^ 1

Dm« and Verlag der 8 Schellen »«», 'Ichenr °l-« uchdra«erei in EHtlbabeu.
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